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Der Terrorismus der Wähler
Fürst Bismarck hat einem Interviewer der Kölni

schen Zeitung gegenüber sich sehr mißmüthig über den
Gang der Dinge im Parlament ausgesprochen Er wünscht
die Annahme der kirchenpolitischen Vorlage doch wird die
Ablehnung derselben wie er erkennen ließ ihn nicht
zum Rücktritt veranlassen Er hat sich beklagt daß die
politische Führung jetzt in den Händen der Massen liege
anstatt durch einen Generalstab der Intelligenz jeder Frak
tion geleitet zu werden Er hat sogar von einem byzan
tinischen Servilismus der Abgeordneten gegen den Willen
der Massen der Wähler gesprochen Die Nachrichten
welche aus allen Landestheilen in Berlin zusammenströmen
lassen in der That erkennen daß die nationalgesinnten
Kreise überall sich entschieden gegen die Puttkamersche Vor
lage und für den Standpunkt aussprechen welchen
I r Falk am 28 Mai im Abgeordnetenhause entwickelt
hat Die Stellung der liberalen und freikonservativen Ab
geordneten zu der Vorlage ist dadurch nicht beeinflußt wor
den doch wird sie dadurch in dankenswerther Weise
befestigt Fürst Bismarck hat seine größten Erfolge dadurch
erzielt daß er den Willen der großen Massen besser als
Andere erkannt und darnach seine Entschlüsse gefaßt hat
Wie sollte dasselbe für die Abgeordneten welche doch den
Willen ihrer Wähler repräsentiren ein Makel sein Vor
Kurzem noch sprach man die grade entgegengesetzten Vor
würfe aus Man sagte die großen Massen folgten willen
los den Schlagworten einiger politischer Leithammel Daß
jetzt gerade die umgekehrten Vorwürfe gemacht werden ist
kein schlechtes Zeichen Wenn es sich bewahrheiten sollte
so wäre dies ein Beweis von der gewachsenen politischen
Reise in der großen Masse der Wähler

wird auch wieder die Besorgniß vor einem klerikal
konservativen Ministerium in Preußen wachgerufen Wir
glauben eine solche Besorgniß ist gänzlich unbegründet Es
giebt auch außerhalb des Parlaments Maßgebende politische
Faktoren welche ein Eintreten der Ultramontanen in die
Regierung vorläufig noch unmöglich machen Wenn ein
solches Ministerium sich verwirklichen sollte so könnte dies
in kurzer Zeit großes Unheil anrichten Aber wie Herr
v Bennigsen vor einiger Zeit ausführte könnte die Herr
schaft einer klerikal konservativen Koalition nur kurze Zeit
währen Immerhin wäre der Eintritt einer solchen politi
schen Konjunktur zu beklagen Man muß nur nicht ver
langen daß um eine solche Konjunktur abzuwenden die
gemäßigten nationalen Elemente gegen ihre Ueberzeugung
solche Gesetze machen sollen wie sie allein den Interessen
der Ultramontanen und extrem Konservativen entsprechen
Sind solche Gesetze durchaus nicht abzuwenden so ist es
besser die Reaktion wird von den Reaktionären durchge

he Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung

Siebenunddreißigstes Kapitel
Madeleine ahnte inzwischen nichts von den verschiede

nen Anstrengungen die das Schicksal zu ihren Gunsten
machte Sie hatte den Brief ihres Gemahls außerordent
lich freundlich gefunden und ihrer Mutter obgleich nicht die
geringste Nothwendigkeit dazu vorhanden war die äußerste
RückHaltung anempfohlen Margarethe Dornham verstand
sie sogleich

Mache Dir darüber keine Sorge Madeleine, sagte
sie Von dem Augenblicke an wo ich Deine Schwelle be
trete bis ich sie wieder verlasse soll Deines Vaters Name
nie über meine Lippen kommen

Seit ihre Mutter um sie war fühlte Madeleine sich
etwas erleichtert Wenn sie auch nicht viel mit einander
sprachen und wenig gemeinsame Interessen hatten so war
Margarethe doch ganz voll Liebe und Hingebung für ihre
Tochter

Es war ihr unmöglich die eigentliche Sachlage zu ver
stehen Sie hatte bestimmt vorausgesetzt daß Madeleine
in Beechgrove lebte und begriff man nicht daß sie dieselbe
allein in Winistonhaus fand

So lange Lord Arleigh sich im Auslande befand war
diese Einrichtung ja sehr verständig warum kam er aber
nun er nach England zurückgekehrt war nicht zu seiner
Gemahlin warum zing sie nicht zu ihm Das war ihr
ganz unbegreiflich da Madeleine aber keine Erklärung dafür
gab forderte die Mutter auch keine Als sie ihre Tochter
aber von Tag zu Tag mehr hinsiechen sah als ihr schönes
Antlitz alle Farbe ihre Augen allen Glanz verloren als
sie bemerkte wie das junge Wesen sich von Blume und
Sonnenschein von Allem was hell und schön was froh
und heiter war zurückzog überzeugte sie sich daß ihre
Seele todeskrank war Sie blickte dann mit heißem Ver
langen in das ruhige ergebene Antlitz und wünschte von
ganzem Herzen daß sie sprechen möchte da sie es nicht
wagte

führt als von ihren Gegnern Im ersteren Falle würde
die ultramontan konservative Mehrheit bald abgewirth
schaftet haben das Volk würde bald wieder gesunden Im
anderen Falle aber wäre unsere Zukunft trostlos Auch die
gemäßigten Liberalen hätten sich abgenutzt es wären grade
diejenigen Elemente für lange Zeit vernichtet von denen
eine Gesundung ausgehen könnte Das Land würde dann
von einem Extrem ins andere geworfen unsere Lage müßte
nach innen wie nach außen erschüttert werden

Telegramme
Berlin 7 Juni Sr Maj Korvette Vineta

19 Geschütze Kommandant Kapitän zur See Zirzow ist
am Juni c in Jokohama eingetroffen

Mainz 7 Juni Der bereits gemeldete Eisenbahn
unfall auf der Station Lampertsheim fand in Folge des
Zusammenstoßes des Extrazuges mit dem planmäßigen
Zuge 168 von Frankfurt a M statt Vom Personale ist
Niemand verletzt von den Passagieren erlitten mehrere Be
schädigungen Die Ursache des Unfalles war das Vorbei
fahren des Extrazuges an dem Haltesignal

Baden Baden 7 Juni Die Kaiserin ist heute
Nachmittag i /s Uhr von hier nach Koblenz abgereist

Petersburg 7 Juni Heute fand die feierliche
Ueberführung der Leiche der Kaiserin vom Winterpalais
nach der St Peter und Paulskathedrale statt Der
Trauerzug bewegte sich die Newa entlang nach der Peter
uud Paulsfestuug Der Kaiser folgte unmittelbar hinter
dem Leichenwagen zu Pferde ihm schloffen sich sämmtliche
Mitglieder der kaiserlichen Familie und die höchsten Hof
und Staatswürdenträger an An den Eingängen zu dem
Platz vor dem Palais wo die zur Eskorte bestimmten Re
gimenter aufgestellt waren hatten sich trotz heftigen Regens
bereits am Morgen große Menschenmassen angesammelt
Gegen Mittag trat freundlichere Witterung ein

Paris 7 Juni Bei den stattgehabten Neuwahlen
zur Deputirtenkammer wurden in Brest Freppel Bischof
von Angers und in Limoges ohne Gegenkandidaten die Re
publikaner Penicaud und Rochechouart Pouliot gewählt In
Lorient ist Stichwahl zwischen den Republikanern Mathieu
Boy und Journanlt nothwendig geworden

Die Deputirtenkammer votirte eine Dankadresse
an die belgische Regierung für die den französischen Solda
ten im Jahre 1870 erwiesene Gastfreundschaft Die
Berathung des Antrages aus Genehmigung zur gericht
lichen Verfolgung des Herzogs von Padua wurde auf näch
sten Donnerstag festgesetzt

Was sie besonders seltsam berührte war daß die
ganze Umgebung diese Lage der Dinge für ganz natürlich
zu halten schien und nachdem sie sich einige Wochen lang
in Winistonhaus befand sah sie daß man dort vollständig
an diese Verhältnisse gewöhnt war Sie machte zu der
Dienerschaft keinerlei Bemerkung darüber und auch diese
enthielt sich jeder Aeußerung dennoch entnahm sie aus hin
geworfenen Reden daß ihre Tochter nie in Beechgrove ge
lebt hatte sondern sich während ihrer ganzen Ehe in Wi
nistonhaus aufhielt und daß Lord Arleigh sie nie besucht
hatte

Wie war das möglich Was bedeutete dieser tiefe
Schmerzenszng auf dem Antlitz ihrer Tochter Warum
welkte ihr junges Leben wenn auch langsam doch so sicher
dahin Sie beobachtete sie schweigend eine Zeit lang dann
aber beschloß sie zu reden

Als Madeleine sich eines Morgens mit einem tiefen
Seufzer von dem altmodischen Garten mit seiner üppigen
Blüthenpracht abgewendet hatte sagte Margarethe freundlich

Ich höre Dich nie von der Herzogin von Hazlewood
die doch so gütig gegen Dich war sprechen Madeleine
Besucht sie Dich nie

Sie sah wie erst eine tiefe Röche der dann eine wahr
haft erschreckende Blässe folgte die weiße Stirn übergoß

Mein Herzblatt, rief sie verzweifelt meine Frage
sollte Dir keinen Schmerz bereiten

Warum sollte sie mir auch Schmerz bereiten sagte
Madeleine ruhig Die Herzogin besucht mich nie weil sie
sehr grausam gegen mich handelte und deshalb schreibe
ich ihr auch nie mehr

Margarethe schwieg eine Zeit lang Wie sollte sie den
Gegenstand der ihr so am Herzen lag berühren Sie
suchte nach Worten die ihren Gedanken entsprachen

Es hat wohl niemand, sagte sie endlich eine höhere
Achtung für die Ehrenhaftigkeit zwischen Eheleuten ich meine
damit für Treue und Vertrauen die zwischen ihnen herr
schen müssen Madeleine als ich Früher sprach ich nie
über die Fehler Deines unglücklichen Vaters ich litt nie
daß man ihrer mir gegenüber erwähnte Wenn einer der Nach

barn ihn tadeln wollte so duldete ich es nie Also glaube

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 7 Juni Die Dinge in der Kirchenkom

mission lassen sich immer verwickelter an und der Gcmg der
Verhandlungen wird täglich schwieriger und langsamer
Man hoffte heute die erste Lesung in der Kommission zu
vollenden wenn es nöthig wäre mit Hilfe einer Abend
sitzung Aber bei der Länge der Debatten die allein ß 9
beansprucht scheint man davon zurückgekommen zu sein
Man wird sich beglückwünschen können wenn die erste Le
sung morgen zu Ende geführt wird Zwischen der ersten
und zweiten Lesung will man einen sitzungsfreien Tag
lassen um den Mitgliedern der verschiedenen Fraktionen
Zeit zu geben sich für die zweite und entscheidende Lesung
zu verständigen denn bekanntlich ist das Resultat der
ersten Berathung auf alle Fälle ein weder für das Mini
sterium noch irgend eine Partei brauchbarer Torso Viel
leicht daß auch das Staatsministerium diesen freien Tag
zu einer Berathung benutzen wird Für die zweite Lesung
rechnet man mindestens drei volle Tage Es würde dann
vor Montag der nächsten Woche der Referent wahrschein
lich Dr Grimm seinen Bericht nicht verlesen können Als
dann wären wieder wenigstens drei Tage nothwendig zum
Druck des letzteren und für die Berathungen sämmtlicher
Fraktionen auf Grundlage jenes Elaborates über ihre Stel
lung zu den Kommissionsbeschlüssen Es würde also vor
Freitag nächster Woche an den Beginn der Spezialdebatte
des Gesetzes im Plenum nicht zu denken sein Ergiebt die
selbe irgend ein Resultat so wird die dritte Lesung und die
Ueberweisung der Vorlage an das Herrenhaus so wie
etwaige Veränderungen die dort beliebt werden dürsten
in Rücksicht zu ziehen sein und nach alledem wird man
nicht übertreiben wenn man die Behauptung ausspricht daß
bei einem Zustandekommen des Gesetzes der Schluß der
Session vor Ende Juni sich keinesfalls ermöglichen läßt
In ihrer heutigen Sitzung fuhr die Kommission in der De
batte über s 9 fort Derselbe lautet wie wir hier noch
einmal wiederholen folgendermaßen Die Verfolgung von
Zuwiderhandlungen gegen die Strafbestimmungen der Ge

setze vom 11 12 und 13 Mai 1873 20 und 21 Mai
1874 und 22 April 1875 findet nur auf Antrag des Ober
Präsidenten statt Die Zurücknahme des Antrages ist zu
lässig Dazu liegt der Antrag Windthorst vor An
Stelle und eventuell als Zusatz zu Art 9 zu setzen Den
Strafbestimmungen der Gesetze vom 11 und 12 Mai
1873 20 und 21 Mai 1874 und 22 April 1875 unter
liegt das spenden der Sakramente und das Lesen der
Messe nicht Wie nicht wohl anders erwartet werden
konnte erklärte sich der Kultusminister Freiherr v Putt
kamer gegen dieses Amendement durch welches die ganze
Maigesetzgebung illusorisch gemacht werden würde Der

nicht mein Herzblatt daß ich das was ich Dir eben sagen
will aus müßiger Neugierde sage Ich glaubte Dich so
glücklich verheirathet mein Kind und nun sehe ich daß das
nicht der Fall ist und bin darüber tief bekümmert

Lady Arleigh erwiderte nichts sie bedeckte sich die Augen
mit beiden Händen

So innig ich Dich liebe so wird es mir doch sehr
sch wer die Frage an Dich zu richten Madeleine, fuhr Mar
garethe fort willst Du mir sagen warum Du nicht bei
Deinem Gemahl lebst

Ich kann es nicht sagen Mutter, war die kurze
Antwort

Ist es sage mir die Wahrheit mein Kind ist es
Deine Schuld Hast Du ihn erzürnt

Ich bin nach seiner eigenen Aussage schuldlos daran
Mutter

Oder trägt er die Schuld Hat er Dich irgendwie
verletzt

Nein, erwiderte sie mit Innigkeit das wäre un
möglich ich liebe ihn zu zärtlich

So werde ich den Grund nie erfahren Madeleine
Nie Mutter, antwortete sie
Und bist Du Dir wohl bewußt mein Herzblatt daß

es Dein Leben zerstört
Ja ich weiß es aber ich kann eS nicht ändern Noch

Eines Mutter, fuhr sie fort wenn wir Freunde bleiben
und mit einander weiter leben sollen so erwähne nie wieder
dieses Punktes

Ich werde Deines Wunsches eingedenk sein, sagte
Margarethe und küßte die schmale weiße Hand selbst aber
beschloß sie der Sache eine andere Wendung zu geben Wenn
er auch zürnte und sie von Winistonhaus verwies was galt
es ihr wenigstens sollte er die Wahrheit erfahren Und die
Wahrheit die sie ihm zu sagen hatte war daß er sein Weib
allmählich aber sicher durch diese Trennung tödtete

Achtunddreißigstes Kapitel
Margarethe Dornham fand keine Ruhe ehe sie ihren

Plan ausführen konnte Sie sagte sich daß Lord Arleigh



Abg v Hammerstein stellte das Unteramendement hinter
dem Worte Messe im Antrag Windthorst einzuschalten
x,Seitens gesetzlich angestellter Geistlichen Der Minister
führte serner aus daß wo sich eine absichtliche Umgehung
der Gesetze bemerkbar mache die gesetzliche Strafe unter
allen Umständen eintreten müsse Der Antrag Windthorst
sei demnach für ihn indiskutabel Der Minister gab end
lich die wichtige Erklärung ab daß die Artikel 3 und 9 des
Gesetzes nicht mit unter die etwa vorzunehmende proviso
rische Fristbeschränkung des Gesetzes fallen dürften

Seitens der nationalliberalen Abgeordneten sprachen
v Eunh und später Gneist welche Beide in vollkommener
Uebereinstimmung den Antrag Windthorst für völlig unan
nehmbar erklärten Der Staat würde dadurch einfach seine
Ohnmacht aussprechen Der Abg Brüel dagegen behaup
tete seinerseits Artikel 9 mache das ganze katholische Volk
rechtlos Er stellte außerdem folgende weiteren Anträge
1 Nach Art 9 folgenden Art 9a einzuschieben Auf eine
Versagung der Absolution im Beichtstuhl leidet die Straf
bestimmung im ß 3 des Gesetzes vom 13 Mai 1873 keine
Anwendung Auch wird die Berkündung einer Verfügung
gesetzlich zulässiger Straf und Zuchtmittel innerhalb der
Kirchengebäude gestattet unbeschadet jedoch der Vorschrift
im Z 4 Al 3 des gedachten Gesetzes 2 Im Art 10
1 nach die Pflege zuzusetzen von Waisen so wie die
Pflege 2 nach Al 3 folgendes Alinea einzuschalten den
Genossenschaften ist die Aufnahme neuer Mitglieder H 2 im
Gesetze vom 21 Mai 1875 gestattet so weit ihnen nicht
die Minister des Innern und der geistlichen Angelegenheiten
Beschränkungen darin auferlegen 3 Dem Artikel 11
folgende Fassung zu geben Durch königliche Verordnung
können unter Abänderung des Gesetzes vom 20 Juni 1875
ZZ 12 und 5 zum Vorsitze in Kirchenvorständen von
katholischen Kirchengemeinden dessen geistliche Mitglieder be
rufen werden

Graf Wintzingerode beantragte zu Art 9 statt der
Schlußworte im Antrag Windthorst das Spenden c, zu
setzen das Spenden der Sterbesacramente seitens gesetz
mäßig angestellter Geistlichen nicht welche zur Bekleidung
ihres Amtes nicht für rechtlich unfähig erklärt sind Abg
v Zedlitz beantragte in der Vorlage statt der Worte Ge
setze ze 22 April 1875 zu setzen Gesetze vom 11 Mai
1873 20 und 21 Mai 1875 bezüglich der Strafbe
stimmungen der erstgedachten drei Gesetze jedoch nur in so
weit als es sich nicht um Verleihung eines Amtes unter
Verletzung der Anzeigepflicht oder um die Ausübung eines
unter Verletzung dieser gesetzlichen Verpflichtung übertragenen
oder übernommenen Amtes handelt

Nach längerer Diskussion wurden erst sämmtliche An
träge und Unteranträge mit großen Majoritäten abgelehnt
und schließlich erlitt die Regierungsvorlage selbst eine starke
Niederlage indem mit 16 gegen 5 Stimmen der Altkonser
vativen der Artikel 9 fiel Auch der oben mitgetheilte An
trag Brüel auf Einfügung eines Artikels 9a ward mit 15
gegen 6 Centrums Stimmen abgelehnt Die nächste
Sitzung findet morgen statt Mgd Ztg

Enthüllungen in Betreff des türkisch russischen
Krieges

Die Nouvelle Revue beginnt in ihrem neuesten
Hefte mit der Veröffentlichung einer militärisch diploma
tischen Studie welche die größte Beachtung der politischen
und militärischen Fachkreise verdient Sie betitelt sich
I,a Ausrrö russo tmMö ä axrss äss äoeumsnts wsäits
der russisch türkische Krieg nach bisher nicht veröffentlichten

Urkunden und ihr Verfasser welcher anonym bleibt hat
in der That ganz unverkennbar aus russischen amtlichen
Quellen geschöpft die dem profanen Auge bisher unzu

unter allen Umständen erfahren müsse daß sein schönes
junges Weib dem Tode nahe sei

Wer zwang ihn sie zu heirathen, fragte sie sich ent
rüstet wenn er ihr nur das Herz brechen wollte

Weshalb konnte er sie verlassen haben Ihre Armuth
oder ihres Vaters Verbrechen konnte doch unmöglich der
Grund sein denn Beides hatte er vorher gewußt Was
also war es Sie rief sich Alles in s Gedächtniß zurück
waS Madeleine jemals über ihren Gemahl geäußert hatte
aber es brachte kein Licht in das Dunkel keine Lösung des
Räthsels also blieb ihr kein anderer Weg übrig als zu
Lord Arleigh zu gehen und ihm zu sagen daß sein Weib
dem Tode nahe sei

Sie erfand eines Tages einen Vorwand um Winiston
hans für einige Zeit zu verlassen und machte sich von der
Liebe die das zaghafteste Herz stark macht gekräftigt auf
den Weg Den größten Theil des Weges legte sie zu Wa
gen zurück dann aber schickte sie den Wagen fort und be
schloß die letzte Strecke zu Fuß zurückzulegen damit die
Dienerschaft nicht wissen sollte wohin sie ging

Während Margarethe Dornham den Wald durchschritt
verlor sie sich in tiefe Gedanken Es begann sie plötzlich
ein banger Zweifel zu begleichen sie zitterte vor Furcht
und Angst Seit langen Jahren hatte sie sich an Made
leine geklammert und hatte ihre Liebe und Sorgfalt wichtiger
als alles Andere für das Kind gehalten Da sie den Rang
und die Stellung ihres Paters nicht kannte so hatte sie
sich allmählich in den Gedanken eingewiegt daß sie seit ihrer
Kindheit Madeleines treueste Freundin gewesen sei Jetzt
beschlich sie ein furchtbarer Zweifel Wie wenn sie Made
leine im Wege gestanden hatte statt ihre Freundin zu sein
Sie hatte die Verabredung zwischen dem Doktor und seinem
Gönner nicht gekannt aber nach des Doktors Tode Hatten
die Leute ihr gesagt daß es am Besten wäre das Kind in ein
Findelhaus zu geben und das hatte sie erschreckt Jetzt
überlegte sie ob sie Recht oder Unrecht gethan hatte Wie
wenn sie die sie Madeleine auf der ganzen Welt am treuesten
zu lieben meinte ihre bitterste Feindin gewesen wäre

In solchen Gedanken schritt sie über den weichen Rasen
Hin Sie erinnerte sich ihres früheren Lebens in dem hüb

gänglich geblieben sind Er bringt schon in dem gegen
wärtig vorliegenden Theile der Abhandlung welcher nur
die erste und geringere Hälfte seines Gegenstandes erledigt
eine ganze Reihe neuer Thatsachen bei die den Stempel
der Echtheit tragen und oft ein überraschendes Schlaglicht
auf gewisse dunkle Momente des letzten Balkan Feldzugs
werfen Es ist im Wesentlichen allerdings eine Apologie
und Verherrlichung der Operationen des Großfürsten Niko
laus von Rußland des Oberbefehlshabers der Donauarmee
welche uns geboten wird aber in diesen Grenzen befleißigt
sich der Verfasser doch einer sehr freimüthigen wahrheits
liebenden und unparteiischen Sprache Beinahe wären wir
versucht hinter dem Ungenannten den General Gaillard zu
suchen welcher als Oberst und französischer Militärattache
im Hauptquartier des Großfürsten Nikolaus den Feldzug
von Kischenew bis San Stefano mitgemacht hat

Wie dem auch sei der Verfasser behandelt in licht
voller und ungemeiu orientirter Weise folgende sechs Fra
gen 1 In welchem Augenblicke hat sich Rußland ernstlich
entschlossen den Degen zu ziehen und welches war sein
letztes Ziel 2 Warum hat es einmal zum Kriege ent
schlossen ihn mit einem verhältnißmäßig so schwachen Kon

tingent begonnen 3 Wie so war der Uebergang über
die Donau mit so unbedeutenden Opfern möglich 4 Wo
her kamen die zahlreichen Schwankungen in der Führung
des Krieges vom Uebergang über die Donau bis zur Ein
nahme von Plewna 5 Wie konnte der Uebergang über
den Balkan der allgemein für unmöglich galt so rasch
mitten im Winter bewirkt werden und in kurzer Frist die
Vernichtung der letzten türkischen Armeen nach sich ziehen
6 Warum ist die russische Armee vor Konstantinopel still
gestanden während sie doch wie man glauben sollte nur
die Hand auszustrecken brauchte um durch die Besetzung
von Gallipoli der Einfahrt der englischen Flotte in die
Dardanellen zuvorzukommen Wir müssen hinsichtlich der
motivirten Antworten welche der Verfasser giebt natürlich
aus seine sehr umfangreiche Arbeit selbst verweisen glauben
jedoch den uns hier bemessenen Raum nicht zu überschreiten
wenn wir ihr zugleich als Probe zwei besonders interessante
kleine Abschnitte entlehnen

In Erledigung der beiden ersten Fragen betont der
Verfasser wiederholt daß Rußland in der ersten Phase des
Feldzugs über die Absichten Oesterreichs trotz der reichs
städter Entrevue und des Dreikaiser Bündnisses keineswegs
beruhigt gewesen sei Der Gewährsmann der Nouvelle
Revue geht sogar noch weiter und schreibt

Von der Mobilmachung der russischen Armee bis zum
Abschluß des berliner Vertrags hat das Kabinet von Peters
burg keinen Augenblick aufgehört die Möglichkeit und Ge
fahr einer österreichischen Intervention ins Auge zu fassen
Wenn das Dreikaiser Büuduiß Rußland also keineswegs
seine Handlungsfreiheit im Orient verbürgte so hatte die
deutsche Regierung ihrerseits nicht erst gewartet bis der
Krieg erklärt war um ihn für unvermeidlich zu halten
Lange vor den Ereignissen war dies die Ueberzeugung des
Reichskanzlers Wir wagen nicht zu behaupten daß Fürst
Bismarck Rußland in der Absicht seinen mächtigen Nachbar
zu schwächen znm Kriege gedrängt hätte wohl aber wissen
wir aus guter Quelle daß er schon zur Zeit des ersten tür
kisch serbischen Kampfes mit den wahren Absichten des Peters

burger Hofs vertraut war Eine Thatsache die uns von
mehreren gleich vertrauenswürdigen Zeugen bestätigt worden
ist mag zeigen welche Beziehungen zu jener Zeit wenn nicht
zwischen den beiden Regierungen so doch zwischen den beiden
kaiserlichen Familien bestanden Aus dem Munde des Kai
sers Wilhelm empfing der Großfürst Nikolaus die erste Kunde
von dem Kommando welches ihm für einen nahen Zeitpunkt
zugedacht war Er wohnte den Manövern der deutschen

schen Häuschen in Aschwood wo sie einen kurzen Traum von
Glück mit dem hübschen Taugenichts den sie erst so blind
liebte durchlebt hatte des goldhaarigen Kindes das sie so
leidenschaftlich vergötterte und des guten klugen Doktors
der so plötzlich vor seinen Richter berufen war dann
wendeten sich ihre Gedanken zu dem Fremden der ihr sein
Kind anvertraut hatte Hatte sie ein Unrecht begangen
daß sie ihn so viele Jahre im Unklaren über das Schicksal
seines Kindes gelassen hatte Hatte sie dadurch an ihm ge
fehlt Mußte sie geduldig warten bis er zurückkehrte oder
ihr eine Botschaft sandte Wenn sie ihn je wiedersah
würde er sie dann mit Vorwürfen überhäufen Sie erin
nerte sich seiner hohen aufrechten Gestalt seines hübschen
Gesichtes das so tief traurig aussah und der schwermüthi
gen Augen die ihr immer zu verkünden schienen daß er
sein Herz mit seinem jungen schönen Weibe begraben hatte

Plötzlich wurde sie todtenbleich ihren Lippen entrang
sich ein Schrei des Entsetzens sie zitterte an allen Gliedern
Sie erhob ihre Hände wie jemand der einen Schlag abhal
ten will denn mit strengen verächtlichen Blicken richtete
eben der Mann der ihr sein Kind anvertraut hatte seine
Augen auf sie

Einige Minuten lang Margarethe erinnerte sich
später des Zeitraumes nicht mehr standen sich die Bei
den sprachlos gegenüber er mit strenger stolzer verächtlicher
Miene sie gebeugt und zirternd

Ich erkenne Sie wohl, sagte er endlich mit rauher
Stimme

Ganz gebrochen sank sie ihm zu Füßen
Weib, rief er heftig wo ist mein Kind

Sie schwieg und bedeckte das Gesicht mit den Händen

Wo ist mein Kind wiederholte er Ich vertraute
es Ihnen an wo ist es

Die bleichen Lippen öffneten sich und flüsterten eine
kaum hörbare Antwort Er verstand sie nicht

Wo ist mein Kind fragte er Wo haben Sie
es gelassen Um des Himmels willen antworten Sie
mir flehte er

Sie murmelte wiederum unverständliche Worte und
er neigte sich über sie Wenn Graf Mountdean je die Ge

Armee im September 1876 bei als der Kaiser sich in Gegen
wart des Prinzen Friedrich Karl und anderer Personen von
seinem Gefolge mit den Worten zu ihm wandte Sie wer
den bald berufen sein den Oberbefehl über eine große Armee
zu übernehmen und Ihre militärischen Talente im Felde zu
bewähren Von Kindheit auf hatte sich der Großfürst nur
mit Heeresangelegenheiten beschäftigt daher war er auch mit
der diplomatischen Lage durchaus nicht vertraut Die Neuig
keit welche er aus dem Munde des Kaisers Wilhelm erfuhr
überraschte ihn dermaßen daß er nicht einmal wußte gegen
wen ob gegen Oesterreich oder die Türkei der Feldzug gerich
tet sein würde dessen Leitung ihm übertragen werden sollte
Wenn wir uns nicht irren empfing er Mitte Oktober einige
Tage nachdem er in Petersburg wieder eingetroffen war den
Befehl sich sofort nach Livadia zu begeben Selbst damals
blieb der Feind dem es gelten sollte noch ein Geheimniß
Die Meisten glaubten der Krieg wäre in erster Reihe gegen
Oesterreich beabsichtigt Die serbische Armee war damals
noch nicht bei Djuuis vernichtet und alle Welt war über
zeugt daß Serbien und Montenegro keines Beistandes bedurf
ten um mir der Pforte fertig zu werden Für den Fall
eines Krieges mit Oesterreich faßte man höchstens die Noth
wendigkeit einer bloßen militärischen Demonstration gegen die
Türkei ins Auge Erst am 29 Oktober eröffnete der Kaiser
dem Großfürsten in Livadia daß er bestimmt sei eine Expe
dition gegen die Türkei zu befehligen Und welches ist das
Ziel des Feldzuges fragte Nikolaus Der Ezar sprach als
Erwiderung nur ein Wort aber ein bedeutsames Konstan
tinopel Diese Antwort erklärt das Telegramm welches
der Großfürst in der Folge von San Stefano an den Kaiser
richtete Ihr lakonischer Befehl ist ausgeführt worden
Die Armee Eurer Majestät steht vor den Mauern von
Konstantinopel

Noch merkwürdiger vielleicht ist folgende Enthüllung
einer diplomatischen Episode mit der wir von diesem
ersten Theile des lesenswerthen Aufsatzes Abschied nehmen
wollen

Die diplomatische Korrespondenz welche Fürst Gortscha
kow vom Hauptquartier aus mit dem Botschafter in London
Grafen Schuwalow fortsetzte übte einen bedeutenden und oft
einen störenden Einfluß auf die Kriegführung In den letzten
Tagen des Mai meldet sich der General Jgnatiew der die
mäßigende Einwirkung des Fürsten Gortschakow mit allen
Kräften bekämpfte beim Großfürsten und zeigt ihm einen
Brief den er eben aus Konstantinopel empfangen halte Das
britische Kabinet, hieß es darin hat der Türkei angezeigt
daß es mit der russischen Regierung eine Konvention abge
schlossen hätte nach welcher Rußland sich selbst verbietet den
Balkan zu überschreiten und seine militärische Aktion über
Bulgarien hinweg auszudehnen Man begreift leicht die
Wichtigkeit dieser Nachricht War sie richtig so brauchte die
Türkei die Balkanpässe nicht zu bewehren und konnte alle
ihre Truppen zur Vertheidigung der Donau concentriren
Der Großfürst schickte sofort zum Kanzler und ließ ihn um
Abschrift der unter dem 18 Mai an den Grasen Schuwalow
erlassenen Instruktionen bitten Er empfing diese Abschrift
und mußte sich daraus überzeugen daß Rußland sich wirklich
verpflichtet hatte weder an Konstantinopel noch an den Bal
kan zu rühren Herr Nelidow wurde von dem Großfürsten
beauftragt eine Denkschrift auszusetzen welche dem Kaiser
selbst unterbreitet werden sollte Man entwickelte darin die
Unmöglichkeit das Feld der militärischen Aktion in der Weise
wie das londoner Kabinet wünschte einzuschränken indem man

sich einerseits auf die ungeheuren Opfer berief welche der
Krieg schon gekostet hatte und anderseits auf die Lage und
den historischen Beruf des russischen Reiches hinwies endlich
und ganz besonders erinnerte man an die Hindernisse welche
das der englischen Regierung gegebene Versprechen dem Ueber

duld verlor so war es in diesem Augenblick Er war nahe
daran in seiner Erregung zu vergessen daß es ein Weib
war das zu seinen Füßen kniete und sie zu schütteln bis
sie ihm Rede stand Ja er hätte sie in seinem Zorn nie
derstoßen können aber er beherrschte sich

Ich bin kein besonders langmüthiger Mensch Mar
garethe Dornham, sagte er und Sie stellen mich auf
eine harte Probe Ich frage Sie im Namen des Him
mels was haben Sie mit meinem Kinde angefangen

Ich habe ihm kein Leids gethan, schluchzte sie
Sie lebt, erwiderte das weinende Weib

Gras Mountdean erhob ehrfurchtsvoll sein Antlitz zum
blauen Sonnenhimmel

Gott sei Dank sagte er andächtig und fuhr dann
zu der Frau gewendet fort Sie lebt und ist gesund

Nein gesund ist sie nicht aber sie wird es werden
O mein Herr vergeben Sie mir Ich that vielleicht Un
recht aber ich wollte nur Gutes thun

Das war eine seltsame Art Gutes zu thun, sagte
er wenn man ein Kind dem Auge seines Vaters ver
birgt

Ach mein Herr, betheuerte Margarethe Dornham
daran dachte ich wahrhaftig nicht Sie trat bei mir an

die Stelle meines verstorbenen Kindes mir war als wäre
mir mein eigenes Kind zurückgegeben Ich kann Ihnen
nicht beschreiben wie ich sie liebte Ihr kleiner Kopf ruhte
an meiner Brust ihre kleinen Händchen liebkosten mich ihre
kleine Stimme flüsterte mir süße Schmeichelworte zu Ich
liebte sie so innig wie mein eigenes Kind Sir und die
Worte der armen Frau wurden von Schluchzen unterbro
chen Die ganze Welt war hart und kalt und grausam
gegen mich das Kind war immer sanst die ganze Welt
betrog mich das Kind war immer treu Alle Fasern
meines Herzens klammerten sich an sie Und als sie nun
zu laufen anfing Sir und ein zärtliches anmuthiges
süßes Kind die Freude meines Herzens und der Sonnen
schein meines Lebens geworden war starb der Doktor und
sie war mir allein überlassen

Fortsetzung folgt
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gang über die Donau und den ersten Bewegungen der Armee
in den Weg legen würde Diese Denkschrift wurde dem
Kaiser vorgelegt welcher sich unschwer überzeugen ließ Schon

einige Tage zuvor hatte ein in demselben Sinne gehaltener
Artikel des Grajdanine die Aufmerksamkeit des Czaren
auf die Nothwendigkeit gelenkt den britischen Zumuthungen
einen entschiedeneren Widerstand zu leisten Ein Konseil
wurde sofort einberufen Fürst Gortschakow und der Groß
fürst überhäuften einander mit heftigen Vorwürfen schließlich
errang aber die Politik des Oberbefehlshabers einen vollstän
digen Sieg Obgleich der Botschafter in London die am
18 Mai empfangenen Depeschen schon der englischen Regie
rung mitgetheilt hatte wurde verabredet ihm neuerdings zu
telegraphiren er solle die eben eingegangenen Verbindlichkeiten
unter irgend einem Borwande widerrufen Der Großfürst
ließ selbst die Depesche aufsetzen sie erhielt die Zustimmung
des Kaisers und Fürst Gortschakow wurde beauftragt sie
ungesäumt zu befördern Wir wissen nicht wie Graf Schu
waloiv es angestellt hat um seine Regierung von dem Ver
sprechen bezüglich des Balkans wieder zu befreien Wir kön
nen auch nicht einmal sagen ob es ihm gelungen ist die
diplomatische Wirkung seiner früheren Erklärungen aufzuheben

Gewiß aber ist daß ihre militärische Wirkung fortdauerte
und einen schlimmen Einfluß auf den Anfang des Feldzuges

übte M ZAmtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 7 Juni 1880

Entschuldigt waren die Herren Freytag Bethcke
Gruneberg von 6 Uhr ab Herr Lwowski

Von den Mitgliedern des Magistrats waren gegen
wärtig Herr Bürgermeister Freiherr vom Hagen die
Herren Stadträthe Jordan Zernial v Holly Drhander
und Lamprecht

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der

Herr Vorsitzende mit daß eine Eingabe des Herrn Amt
mann Böttcher betr die Verdingung der Dünger e
Abfuhre und eine dergl des Maurermeisters Künzel eine
Nachfordernng von 1000 für den Abbruch der alten
Moritzbrücke anlangend eingegangen sei Er schlägt
vor beide Eingaben dem Magistrat zur resortmäßigen Ver
fügung zu überweisen womit die Versammlung sich einver
standen erklärt

In Erledigung der Tagesordnung wurde hiernächst
wie folgt verhandelt

1 Ref Herr Preßler Die Rechnung über den
Siechenhausfond pro 1 April 1878/79 liegt zur Super
revision und Dechargeertheilung vor

Dieselbe ergiebt
in Einnahme 15 622,43

Ausgabe 15 545,01
Bestand 77,42

Nach der beigefügten Uebersicht hat sich das Vermögen
des Siechenhaussonds gegen den Rechnungsabschluß pro
ult März 1878 um 2105,44 vermehrt

Gleichzeitig wird beantragt die vorgekommenen Ueber
schreitungen

it IV 2 60,27VI 1 93,35VII 2 7,00VIII 1 6,003 5,24Sa 171,86
nachzubewilligeu

Die Versammlung
Decharge und bewilligt
tungen nach

2 Ref Herr Demuth Die Rechnung der Kämmerei
kasse II Abtheilung pro 1 April 1878/79 liegt zur Super
revision und Decharge Ertheilung vor Dieselbe balancirt

ertheilt dem Rechnungsleger
die stattgehabten Etatüberschrei

in Einnahme und Ausgabe mit 1 215463 16
Einnahme rcsp Ausgabe Positionen sind folgende

Die

1 Königl Steuern 351251 86 42 Provinzial Städte Feuersocietäts

beiträge 5340 503 Städtische Steuern 717 711 99
4 Pauschal Wasserzins 27716 56
5 Für Wasser nach Wassermesser 77407 17

6 Defekte 107 Reste 36034 98
Die Versammlung ertheilt dem

Sa wie oben
Rechnungsleger De

charge

3 Ref Herr Senf f Nachdem die Stadtverordneten
Versammlung die Annahme des der Gottesackerkasse von
dem am 28 Januar cr Hierselbst verstorbenen Rentier We
ber vermachten Legates von 3000 in der Sitzung vom
24 Mai cr abgelehnt hat weil das Weber sche Testament
unter Anderem die Klausel enthält daß fragl 3000
unter der dringenden Bitte legirt seien das Weber sche Erb
begräbniß 30 Jahre länger stehen zu lassen als es sonst
Sitte und üblich fei haben die Weber schm Universal
erben in Gemeinschaft mit dem Testamentsvollstrecker aus
drücklich auf Erhaltung des Erbbegräbnisses 30 Jahre über
die gesetzliche Zeit hinaus verzichtet und beantragt der Ma
gistrat nochmals sich nunmehr mit der Annahme des Legats
gegen Uebernahme der Unterhaltungsverpflichtung des Weber
schen Erbbegräbnisses für die im Z 14 der Grabordnung
bestimmte Zeitdauer einverstanden zu erklären Dies geschieht
nunmehr

4 Die Vorlage in Betreff des Gegenstandes aä 4 der
Tagesordnung die Ertheilung des Zuschlages in Betreff
der Räumung und Abfuhr der Dünger zc Gruben in dm
städtischen Gebäuden e ist vom Magistrat vorläufig
wieder zurückgezogen

5 Ref Herr Steinhaus Zufolge Beschlusses der
Stadtverordneten Versammlung vom 2 Februar cr hat in
Betreff der Fluchtlinien Feststellung für die östliche Straßen
seite am Kirchthore auf der Strecke von der Südwestecke
des Naumann schen jetzt Trautmann schen Hauses Nr 19 bis
zur Südostecke des Balkonanbaues des Kruckeuberg schen
Hauses Nr 17 eine nochmalige Berathung der Angelegen
heit auf Grund einer Lokalbesichtigunz Seitens der verei
nigten Bau und Verfchönerungs Kommission stattgefunden
bei welcher die Mehrzahl der Kommissionsmitglieder 7
gegen 3 sich für die nach Anhörung der Baukommission
vom Magistrat schon früher vorgeschlagene in dem bei
gefügten Situationsplane roth eingezeichnete Fluchtlinie k ss
ausgesprochen hat

Der Magistrat beantragt daher nunmehr dieser Flucht
linie zuzustimmen und die Ueberlassung des darnach dem
Trautmann schen Grundstücke zufallenden Straßenterrains

ZA 8 l m gegen Zahlung von 30 pro zu ge
nehmigen

Die Versammlung beschließt die am 9 Juni 1879
festgesetzte Fluchtlinie roth a b o ä s aufzuheben
die Fluchtlinie roth K ss definitiv festzusetzen und
die von Herrn Trautmann sür zu überlassendes Straßen
terrain zu zahlende Entschädigung auf 20 pro im
herabzusetzen

6 Ref Herr Demuth Der Magistrat überreicht den
Entwurf des mit dem Polizei Sergeanten Horn abzu
schließenden Miethsvertrages über eine Wohnung im neuen
Volksschulgebäude in der Henriettenstraße und beantragt
denselben zu genehmigen

Die Versammlung genehmigt den vorgelegten Mieths
vertragsentwurf mit den Modifikationen daß im H 2 die
Miethszahlungstermine nicht halbjährlich sondern viertel
jährlich festzusetzen ß 9 aber dahin abzuändern sei daß die
Festsetzung einer Konventionalstrafe fallen gelassen dagegen
aber eine etwa 2 in hohe Gatterthür zum Abschlüsse der
Treppe angebracht werde Der Verschluß dieser Thür soll
vom Hausmann der Schule besorgt werden und darf selbige
dem Miether nur behufs Einführung des Brennmaterials
geöffnet werden

Hierauf geschlossene Sitzung

Ans Halle und Umgegend
An die Stelle des zu Michaelis aus Gesundheits

rücksichten ausscheidenden Inspektors der Freischulen der
Francke schen Stiftungen Herrn Berg er wird dem Ver
nehmen nach Herr Lehrer Gentfch treten

Civtlstand Meldung vom 7 Juni
Geboren Dem Schiffer H Eurich eine T, Lilien

gasse 12 Dem Cigarrenmacher A Grundmann ein S
Augustastraße 8k Dem Buchhändler S Blumenthal
ein S Charlottenstraße 9 Dem Drechsler A Otto
eine T Hospitalplatz 9 Dem Schuhmachermeister E
Eisner ein S gr Märkerstraße 9 Dem Lehrer E Löss
ler eine T Parkstraße 1 Dem Schieferdecker Th Schu
bert ein S Brunuenplatz 11 Dem Handarbeiter
C Henning eine T Diemitz Dem Landrichter R Sy
dow eine T Mücherstraße 7 b

Gestorben Des Bäckermeister H Baltz S Her
mann 3 I 9 M 4 T Glottisödem Bechershos 11
Die Wittwe Johanne Christiane Pape geb Prötzsch 63 I
5 M 13 T Tuberkulose Diakonissenhaus Des For
mer G König S Richard 1 I 6 M 7 T Meningitis
am Bahnhof 8 Des Schneider A Martin S Gustav
1 M 9 T Atrophie Mühlweg 29 Der Koppler Aug
Laue 39 I 6 M 20 T Lungenentzündung Jägerpl 14

Des Schmied R Richter T todtgeb Gottesackerg 16
Des Schuhmacher A Quellmalz S Karl 1 M 3 T

Brechdurchfall Jägerplatz 20 Des Schlossermeister W
Dietzel Ehefrau Emilie geb Knappe 37 I 5 M 11 T
Phthisis Geiststraße 6

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereius zu Halle a S

am 8 Juni I88S
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Haud

Weizen 10W kg fest und höher geringere Sorten 197 211 M mittelere
227 234 M feinste 235 237 M

Roggen 1000 kg höher 210 213 M
Gerste 1000 Kg bet sehr geringem Geschäfte Preise unverändert

Landgerste geringere 160 170 M mittlere 175 185 M feinere
und Chevatiergerste 190 200 M

Gerstenmalz 50 kg 15 15,SO M
Hafer 1000 kg fester 163 172 M
Mais 1000 kg Donau 160 162 M amerikanischer 138 142 M
Stärke 5V Kg 23 M gefordert
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 66 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 kg 23 M gefordert
Solaröl 50 kg 6 M
Malzkeime 50 kg fremde 4,50 M, hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 8,50 M
Kleie Roggen 50 kg 6,25 M Weizenschaale 5,30 5,40 M

Weizengrieß kleie 5,75 6 M
Oelkuchen 50 kg loco und aus Termine 7 7,30 M

Wetter Bericht

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen
Hygrometer 7 Juni 2 Uhr Temp j 9,8R Thaupunkt 7,8 R
10 Uhr Temp 10,2 R Thaupunkt 7,4 R 8 Juni 8 Uhr
Temp 10,0 R Thaupunkt j 5,7 R

Witterung Gestern ein trüber sehr windiger Tag mit wenig
Regen zur Nacht wurde der SV stürmisch Heute Sonnenschein
SV, Wind lebhaft Das Barometer welches bis gestern Abend
11 Uhr fiel steigt wieder

Wksserstand der Saale bei Hake au der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 7 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 1,96 am 8 Juni Morgens am neuen Unter
haupt 1,96 Meter

Veschäftigungsverein des Neumarkts
In der Bewahranstalt Henriettenstraße 25 sind Hem

den und Strümpfe von armen Arbeiterinnen gefertigt zu
billigen Preisen zu verkaufen

Vermischtes
Die Giftigkeit des Oleanders Auf dem

Rittergut Grochow bei Schermeifel wurden im vorigen
Jahre an einem Morgen 32 junge Gänse todt vorgesunden
die Tags zuvor ganz gesund erschienen waren Es stieg
bei diesem Massensterben der Verdacht einer böswilligen
Vergiftung auf Als Todesursache konnten nur die Olean
derblätter bezeichnet werden welche sich in den Magen der
Gänse massenhaft vorfanden Der Gärtner des qu Gutes
hatte die Oleanderbäume verschnitten bei welcher Gelegen
heit die jungen Gänse die Blätter von denselben gierig
verzehrt haben

Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 9 Juni

Neues Theater Rose und Röschen
Altes Theater Der Earneval in Rom
Carola Theater Don Juan
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Wetterbericht vvm 7 Juni 188V
8 Uhr Morgens

Datum
Ta i l Stunde

Baro
meter

Par LW

Thermo
meter

R aiiui

Thermo
meter

Self

Dunst
druck

Par Sin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative

Mt Wind

7 Juni
8 Juni

2Nm
10 M

M

332 0

330,5

333,5

9,76

10,08

8,96

12,2

12,6

11,2

3,95

3,65

3,02

328,05

326,85

330,48

85,1
76,8

69,6

LVV

SV

Stationen

Barometer auf

0Gr u d
Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

748,0
750,2
747,0
747,7
743,6
761,4

leicht
stark
leicht

tM stark
88 frisch
SLV still

heiter
wolkig

bedeckt

Dunst
bedeckt

wolkenlos

11,6
11 2
9 7
5,4
8 8

13 3

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

755 6
764,0
755 7
751,4
753,9
752,9
753,7
752,0

NNV stark
V mäßig

schwach

VsLVs schwach
mäßig

VfLV mäßig
mäßig

SV/ mäßig

wolkig
bedeckt

Regen
wolkig
bedeckt

wolkig
wolkig
Regens

12,2
12,8
12,2
10,7
11,6
12,2
14,4

9,9

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

761 7
761,3
761,0
757 3
763 8
758,2
756,5
762 4
758,8

V schwach
V mäßig

SV leicht
SV schwach
V steif
V schwach

schwach

VSV schwach
SV mäßig

bedeckt

Regen
bedeckt

bedeckt
wolkig
bedeckt

wolkig
bedeckt
wolkig

12,3
11,6
12,8
11,6
13,0
13,3
12,2
11,8
13,0

Seegang mäßig 2 Seegang leicht Regen
4 Früh Regenschauer gestern anhaltend Regen Nachts Regen

Nachts Regen Seegang mäßig Gestern anhaltend Regen
Nachmittags oft Regen Gestern Regen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstsnzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küsteuzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
In dem Gebiete niedrigen Luftdrucks welches sich heute von

den britischen Inseln über Skandinavien nach dem Weißen Meere
hin erstreckt haben sich zwei Minima über Südnorwegen und Finn
land deutlich ausgebildet Auf den Skyllis herrscht Weststurm im
Kanal starker bis stürmischer West während an der deutschen Küste
vielfach Regenböen auftreten Das Wetter ist überall andauernd
kühl trübe und zu Niederschlägen geneigt Nur im nördlichen und
östlichen europäischen Rußland ist die Temperatur außerordentlich
hoch Archangel hatte heute Morgen 7 Uhr 12 Gr Wärme Nizza
Nord leicht halb bedeckt 17,0 Grad

R A Deutsche Seewarte
Brüssel Die Angelegenheit des Bischofs Dumont

in Belgien hat eine neue Entwickelung erfahren Es haben
auf Antrag des Bischofs Dumont seitens der Behörden
zwei Gensdarmen Befehl erhalten die angeblich bedrohte
Sicherheit desselben auf Schloß Villers Perwin zu schützen
Die Papiere des Bischofs mehr als tausend Briefe sind
an einem sichern Ort deponirt Inzwischen hat Bischof
Dumont an die Tribuns äö Nvlls ein neues Schreiben
gerichtet in welchem er das Treiben der politisch katho
lischen Partei in Frankreich wie in Belgien wo ihre eigent
liche Brutstätte sei in den heftigsten Worten verurtheilt
Gleichzeitig klagt Bischof Dumont den Papst Leo XIII an
unter Verkennuug aller seiner Rechte sich der Religion zu
bedienen um die Welt seinem politischen Uebergewicht zu
unterwerfen Und das Alles sagt ein sehr frommer einst
sehr wegen seines kirchlichen Eisers gelpbher Bischof



Bekanntmachung
Das zum Nachlasse des in Trotha ver

storbenen pensionirten Schleusenmeisters Chris

stoph Dittmar gehörige im Dorfe Trotha
belegene Hausgrundstück Nr 69 mit Hosraum
Garten und Stallung eingetragen im Grund
buche von Trotha sud Nr 29 soll

am 19 Juni d Js Nachm 4 Uhr
in dem Gasthofe znm Eichelkranz in
Trotha auf Ansuchen des Nachlaßpflegers
Rechtsanwalt Leesemann öffentlich meist
bietend durch das unterzeichnete Gericht ver
kauft werden

Die Verkaufsbedingungen können vor dem
Termine sowohl in der Gerichtsschreiberei des
unterzeichneten Amtsgerichts Zimmer Nr 26
des Amtsgerichtsgebäudes als auch auf dem
Bureau des Herrn Rechtsanwalts Leesemann
Hierselbst große Steinstraße Nr 13 eingesehen
werden

Halle den 4 Juni 1880
Königliches Amtsgericht IV
Bekanntmachung

Zum öffentlichen Meistbietenden Verkaufe
von Kuxe der Grube Vereinigter
Carl Ernst bei Trotha habe ich Termin auf

den 14 Jnni 1880 Nachmitt
3 Uhr in meinem Geschäfts
zimmer kl Steinstraße 4

anberaumt zu welchem Reflektanten hierdurch
eingeladen werden

Berkauss Bedingungen in meinem Büreau
zu erfragen

Halle a/S Justizrath
Ss rts Qittsr

Eine Anzahl neuer gut gearbeiteter Gar
tengitter aus Schmiedeeisen stehen billig zum
Verkauf bei

Mersebnrgerstrasze 38

Gitterspitzen
Gitteruieteu
Gitterrosette

empfiehlt

HMIIss
gr Steinstratze 12

s Ltsttiusr
Iswk Lsvisiit Ltsrn
empfehlen zu billigsten Preisen

HVvKv Mühlweg 33
Zu verlausen find ca 40 50 Ctr
Luzerne Kleeheu

Mühlweg Nr 28
Zngjalonfien aus Holz und Eisenstäbchen

Coulissenzugliiden bester Construction em
pfehlen zur Frühjahrs Saifon

Nllk NÄIIM M
Fabrik von Zugjaloufien und

Conlissenzngläden
Mehrere billige Pianinos darunter

gebrauchtes vorzüglich erhalten preiswerth
zu verkaufen Boretzfch Wilhelmstr 5 I

Lederabfälle für Schuhmacher und Satt
ler zu diversen Preisen

Berlin Elisabethstratze 6

bis 30 sowie An
fertigung aller künstlichen u modernen Haar
arbeiten empfiehlt

Friseur
Schmeerstraße 13 u vor dem Steinthor 13

Vom Mittwoch den 9 d Mts von
früh 8 10 Uhr täglich frische Milch in
der Halle abzuholen

Feinste neue Isländer Heringe a St
13 15 2V Pfg erhielt

Schmeerstr 24
Neue Zinkbadewanne verk b kl Ulrichstr 11

Grude wird zu kaufen gesucht Offerten
abzugeben alte Promenade 14a II

Ein alter Geldschrank zu kaufen gesucht
Offerten unter E 42 in der Exped d Bl
erbeten

Getragene Schuhe Stiefeln Wäsche n
Kleidungsstücke kauft zum höchsten Preis

kl Schloßgasse 8 am Paradeplatz

Aquarien
fertigt als Specialität u stehen Muster
zu Diensten

unä AiiikKivssvre et
kl Sandverg 15

Bon jetzt ab verkanfe ich meine
INNDM GviL

I

wie folgt
5 Pfund 50

s 48a 36s 40 oÄ 30 4s 30 25

MMKK

von 5 Psd ab 45

do 43do 32do 36do 28do 28do 25

Willi örnsr
Juwelier Oberleipzigerstr 33
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Repara
turen an

I

bei billiger Berechnung

gr Ätemstr 7Z

Miss
Medaillen und

Ehren Diplome

l ein reines erfrischendes kräftig moussirendes Gesnudheitss n Tafel
H j Wasser vortrefflich sowohl pur als in Vermischung mit Wein Bier

Champagner und Fruchtsäfte c Jeder Constitution namentlich nervösen
I Personen zusagend

Empfohlen durch die ersten Autoritäten der Medizin Vorräthig in allen ersten Mine
ralwasser n Colonialwaaren Handlnngen Apotheken und eingeführt in den meisten
HStels n Restaurants Hauptniederlage ch in Halle a/S

Mit dem ersten Preise gekrönt aus der

HoKws iui s Nöbel Lkger großer Berlin 13
empfiehlt von eiufachen bis zu den elegantesten Möbeln bei billigster Preis st ellnn g

4 S OS ß lV
Die Besorgung der neuen Coupons deren Ausgabe vom

14 Juui cr ab erfolgt vermittelt

Halle a/S MHerrn Fabrikant in Alsleben bezeugen wir hiermit gern daß die von
demselben nach hier gelieferte neue eiserne Feuerspritze auf Federu mit Gabelstück
und doppelten Mündungen gnt und solide gearbeitet ist Dieselbe ist neuester Kon
struktion und entspricht unsern Anforderungen vollkommen wir können Herrn
deshalb überall empfehlen

Ballenstedt den 3 Juni 1880 Der Magistrat
Hoffmann

1issssiiä tstts IsIZkäsr llsrivZs

cn chstehtt U isch ass SZLU Für Wiederverkäufer

pro Schock 3 Mark
Flelschergasse S

kömdö i NM4H8MU 1881 Ns s 8
Anmeldungen werden unter der Adresse des Schriftführers Direktor kuliii

in H II erbeten Schluß der Anmeldnngen am 1 August cr

Mittwoch den 9 Juni Abends V 8 Uhr

von der Capelle des 2 sächs Jiigerbataillons Nr 13
Musikdirektor aus Meißen

ISZ KÄI ZSSZA ISt
Sartsn HtMissölliönt jiim Zolä

Dienstag den 8 Juni

mit Begleitung des galvanischen eleetrischen Glockenspiels
Anfang 8 Uhr Programm an der Kasse Entree 20 Pfg

Mittwoch den 9 d M Abends 8 Uhr
bei günstigem Wetter

MM C MMZLl ktri vi v des Coucertplaizes undSprühen der
Entr e 15 Pfennig

livM i nEmpfehle meine herrlichen Gartenlokalitäten zur fleißigen Benutzung Beson
ders bei Ausflügen für Bereine sowie für Schul und sonstige Festlichkeiten sehr
geeignet Kegelbahn Spielplatz mit Schaukel c

Morgen Mittwoch
GesellschaftstaH

Bauornamente
in Zinkgntz Capitäle Friese Rosetten
u s w u s w liefert bei billigster Be
rechnung und größtem Lager

ÜR ii I i vrvj ZLiokKiv v vR
kl Sandverg IS

AHoliren voll Nölicin
in auch außer dem Hause wird billig und
sauber ausgeführt von

Ferd Kuuath Tischlermeister
DBrieflich einzusenden für den zu weit

Böckstratze 4 Giebichenstein
Auch ist daselbst ein Coulissentisch zu

verkaufen

Bettsederu
werden von Schmutz und Motte gut ge
reinigt

Georgstratze Nr 3
Berliner Neuplätterei kl Aiärkerstr 3

1 Tr links nimmt Wäsche zum Waschen
und Plätten an

500 werden auf ein Haus zu eediren
gesucht Offerten unter B C in der Exped

4 w M Huäsr
werden zur ersten Stelle auf pupillarische
Sicherheit sofort zu leihen gesucht Off unter
Zl F 10956 erbeten an

I Barck k Co
Sonntag den 13 Juni

6Vs Uhr früh
Extrazug nach

StÄSSW
Rudelsburg

SW Rückfahrt 8 Uhr Abends MU
Billets auf 1 Tag III Cl 2 II Cl

3 nur bis Donnerstag Mittag später
50 4 mehr bei Steinbrecher St Jasper

Sonnabend den 12 Juni
Nachm 3 Uhr

nach

nach Berlin Billets 6 Tage gültig III El
5 II Cl V2rnch Hamburg Billets 14 Tage gültig
III Cl 18 II Cl 26V

Abfahrt aus Berlin nach Hamburg l 0 Uhr
Äbends Hamburger Bahnhof

Billete nur bis Donnerstag Abend
7 Uhr später 1 mehr bei Steinbrecher
K Jasper

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere Mitt

woch d 9 d Mts Abends 6 Uhr
Halle den 8 Juni 1880

Der Feuerdireetor

MFH senVerein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 9 d Mts

um 8 Uhr
1 Vortrag des Herrn Professor vr Cou

rad Ueber einige wirthschaftliche und
sociale Eigenthümlichkeiten der wichtig
sten Kulturvölker

2 Vorlegung des Heim schen Modells einer
vulkanischen Insel durch Herrn Privat
docent vi Creduer Kirchhofs
Freie Gemeinde

Dienstag den 8 d Mts Abends
8 Uhr im Saale gr Brauhausgasse 9 Vor
trag des Prediger Sachse aus Magdeburg

Die Hülfe der Vernunft in schwerstem Lei
den Zutritt für Jedermann

Fik den redacti n llm Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses

kköüÜLckör Zok
71 Leipzigerstratze 71

Jeden Mittwoch u Sonnabend
regelmäßig Abends von 7V Uhr ab

L

ldei ungünstiger Witterung in den
Restaurationsräumen

Eutree für Nichtabouuenten 20 Pfg
Hochachtend FLseckek

I sL Abonnementsbillets 2 für die
ganze Saison gültig sind in allen Geschäften der
Herren Steinbrecher St Jasper zu haben M

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uh lemann m Halle

Hierzu eine Beilage
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